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Inhalt: In dieser Publikation geht es um insgesamt fünf Schwerpunkte. Zunächst beschäftigen sich der Autor und die 2 Koautorinnen mit der kindlichen Entwicklung im Spannungsfeld von Möglichkeitsräumen und Grenzen. Kapitel zwei handelt von den vielfältigen Möglichkeiten, die genutzt werden können, um Konflikte überflüssig werden zu lassen oder zumindest zu minimieren und im dritten Kapitel werden Leser/-innen darüber informiert, was es bedeutet, Konflikte wahrzunehmen und in Klärungsprozesse zu kommen. Im Einzelnen lauten die Unterpunkte wie folgt: a) Elementare Bedürfnisse von Kindern; b) Die Rolle der Kindergruppe; c) Die Rolle erwachsener Begleitpersonen; d) Hinweise für eine gelingende Streitkultur; e) Konfliktverläufe und Anhaltspunkte für eskalierende Konflikte; f ) Unausgewogene Erziehungsstile als Ursache für Konflikte; g) Prinzipien der Konfliktlösung; h) Hilfreiche Grundhaltungen für gute Konfliktlösungswege; i) Beziehungs- und Kommunikationskultur (auch im Team); j) Grenzen und Grenzüberschreitungen; k) Alltägliche Konflikte; l) Kommunikationen mit Konfliktpotenzial; m) Grundprinzipien des Konfliktmanagements. Kapitel vier konzentriert sich auf Fallbeispiele und damit auf konkrete Konfliktfelder in Kindertageseinrichtungen: a) Die Beziehung zum Kind und mögliche Konfliktpotenziale; b) Konflikte zwischen zwei Kindern begleiten; c) Die Kleingruppe; d) Einzelne Kinder bestimmen die Gruppendynamik; e) Kulturelle und ethische Konfliktfelder; f ) Strukturierte Angebote; g) Konfliktebene Eltern; h) Unter Erzieherinnen; i) Teamentwicklungskonflikte; j) Einfädeln neuer Mitarbeiterinnen; k) Persönlichkeitsstrukturen und Teamkonflikte; l) Nachbarschaftskonflikte; m) Strukturelle Konflikte; n) Konflikte mit dem Träger. Schließlich wenden sich die 3 Autor/-innen dem Konfliktfeld Gesundheit zu. Beurteilung: Diese Veröffentlichung gefällt vor allem aus dreierlei Gründen. Zum einen umfasst das Buch sowohl vielfältige Konflikt(hinter)gründe und Konfliktauslöser, zum anderen verdeutlichen die praktischen Fallbeispiele und die wiederum sehr unterschiedlichen Konfliktfelder sehr hilfreiche Möglichkeiten, Konflikt- und Problemkernpunkte zu erkennen und lösungsorientierte Strategien einzusetzen. Zum dritten kommen die Inhalte stets auf den Punkt, wobei die systemische Sicht im Vordergrund steht und gleichzeitig konkrete Hinweise den Leser/-innen helfen, Sinnverbindungen herzustellen und zugleich lösungsorientierte Handlungsmöglichkeiten zu entdecken sowie auszuprobieren. Sicherlich wäre es für interessierte und lernfreudige Leser/-innen noch hilfreicher gewesen, wenn zu den einzelnen Bereichen und Schwerpunkten zusätzliche Literaturhinweise zur Vertiefung angegeben worden wären, zumal es gerade für die Schwerpunktfelder »Kommunikation in Konfliktsituationen«, »Gesprächsführung mit Kindern«, »Rhetorik in schwierigen Situationen«,

»Teamentwicklung und Konfliktlösestrategien« hervorragende Vertiefungsliteratur gibt. Doch diese Anmerkung schmälert den Informationsgehalt dieses Buch in keinem Fall. Armbrust, Savvidis und Schock gehen in ihren Kapiteln ausreichend in die Tiefe und helfen allen Leser/-innen tatkräftig dabei, neue Wege im »Konfliktfeld Kindertagesstätte« zu entdecken und zu bestreiten.

Schwerpunkt

 (Prof. Dr. Armin Krenz, Institut für angewandte Psychologie und Pädagogik, IFAP, Kiel) 
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